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Dr.-Ing. Karl-Heinz Hanne, 
Leiter EU-Kooperationsbüro, Bayern Innovativ GmbH, Nürnberg

- Partner im Enterprise Europe Network –
Kontakt: hanne@bayern-innovativ.de, Tel.: 0911 20671 310

Seit FP1 Planer, erfolgreicher Antragsteller, Projektmanager
• Fraunhofer Gesellschaft, 

Diverse EU-Projekte in den Bereichen  ESPRIT, IST, ICT, CIP, Interreg, 
Innovation
Seit 1993 im EU-Innovationsumfeld (Value-Relay Centres, Innovation Relay
Centres, heute Enterprise Europe Network)

• Steinbeis-Europa Zentrum
• Bayern Innovativ – EU Kooperationsbüro

NKS für die KMU-Maßnahmen in Bayern
EU-Evaluator im Bereich IKT, insbesondere mit KMU-Bezug

• Diverse Runden
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Das Problem der Antragsteller

Quelle: Vortrag EK 
Evaluator´s Day Köln
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Evaluationsprozess
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Konsequenzen für potentielle Antragsteller

1. Ziele, Zeitplan und finanziellen Rahmen kennen (Information)
2. Chancen bewerten und Spielregeln beachten (Antrags-Strategie)
3. Finanzielle und rechtliche Regeln kennen und akzeptieren (Informations-, 

Zeit-, und ggf. Sprachproblem)
4. Abgleich mit Firmen- oder Instituts-Strategie (Zeit, Ziel, Zusammenarbeit)
5. Geeignetes Personal und Ressourcen bereitstellen (Lust und Luft zur

Innovation, Sprache, Reisekosten)
6. Partner finden / angebotene Partnerschaft prüfen (siehe oben)
7. Eigenes Projekt erarbeiten und kritisch überprüfen (Firmennutzen)
8. Kriterien der Ausschreibung kennen und akzeptieren (Zeitdruck)
9. Zum Projektantrag vervollständigen und kritisch überprüfen (extern)
10.Nur einreichen wenn der Antrag alle Kriterien überzeugend erfüllt
11.Rechtzeitig anfangen (Deadline ist fest)
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Konsequenzen für die Unternehmensstrategie

1. Alle (auch EU-) Fördermodelle müssen strategisch passen
• Alternativen prüfen und bewerten

2. EU-Forschungsprojekt passend zur F&E - Strategie: 
• Vereinbarkeit der Projektidee mit Kerngeschäft und „Zukunftsfeld“

3. Förderquote impliziert Eigenbeitrag
• normalerweise x% Förderung = (100-x)% Eigenbeitrag

4. Entscheidungsdauer muß in Firmenplanung passen
• 6 Monate bis zur nächsten Messe sind unrealistisch

5. Wissenszugewinn, aber auch Erfahrungsteilung
• Schutz des vorhandene Firmenwissen (Patente) ?

6. Ist geeignetes Personal zur richtigen Zeit und langfristig verfügbar?
• Projektmanager und Mitarbeiter

7. Rechtliche und finanzielle Randbedingungen müssen mit der 
Unternehmenswirklichkeit kompatibel sein

• Dokumentationspflichten und Financial Audit
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Konsequenzen für das Projektmanagement

1. Management und Prozeduren müssen im Antrag und Vertrag ausführlich 
und überzeugend dargelegt werden.

• Das ist keine Fingerübung, sondern sinnvolle Vorbereitung auf Streitfälle und 
den Erfolgs-Fall

2. Qualifizierte und erfahrene Projektmanager sind selten oder teuer
• Kontakt zur Europäischen Kommission sollte aufgebaut werden
• Manager ist verantwortlich für die Einhaltung des EU-Vertrages und des 

Konsortialvertrages

3. Konsortiumsmanagement möglichst von Firmenpartnern machen lassen 
• Möglichst nicht an „Forscher“ delegieren

4. Rechtzeitig einen  Konsortialvertrag erarbeiten lassen oder beschaffen
• Besonders nötig bei „Ausfällen“ und wertvollen „Entdeckungen“
• Sollte unbedingt ein Fachmann machen
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Konsequenzen für Patente, Veröffentlichungen, Nutzung

1. „Intellectual Property“ (Patente/ andere Rechte) klären und fixieren
• Freigabeprozedere für Ergebnisse im Konsortium klar definieren
• IP und entstehende Rechte werden im Konsortialvertrag geklärt

2. Geplante „Deliverables“ auch zur Veröffentlichung nutzen
• Tue Gutes und rede darüber
• an die Europäische Kommission und deren Ziele anpassen

3. Dissemination und Exploitation planen und schon im Antrag 
beschreiben

• die Europäische Kommission investiert Geld und will einen Effekt für 
Europa und dessen Wirtschaft sehen

• passende Partner einbeziehen
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www.een-bayern-innovativ.de
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www.een-bayern-innovativ.de


